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Rath die Organisation der neu gestifteten Anstalt durch eine

Dreierkommission begutachten und brachte mittelst Botschaft

vom 11 . September 1846 einen geeigneten Organisations-

vorschlag zum Entscheide an die oberste Landeöbehörde . Da

dieser Veschlussesvorschlag sammt der denselben beleuchtenden

kleinräthlichen Botschaft durch den Druck der Oeffentlichkeit

übergeben wurde , so fügen wir beide sammt einem Situa-

tionsplan der Anstalt gegenwärtiger Schrift als Beilage

an . ( Man sehe Beilage und Pläne .)

Nach diesem flüchtigen Blick von Kanton zu Kanton in

den Stand und Zustand des schweizerischen Jrrenwcsens

erlauben wir uns nun die Frage : Wie könnte auf dem

Wege der Gesetzgebung und besonders durch Erstellung zweck¬

mäßiger Anstalten zur Verbesserung des Schicksals der

Geisteskranken in unserm Vaterlande mehr Theilnahme er¬

weckt werden , und kann die schweizerische gemeinnützige Ge¬

sellschaft nach dem Zwecke ihrer Stiftung in irgend einer

Weise etwas dazu beitragen?
Um vorhandenen Gebrechen in irgend einer Richtung des

Gesellschastsznstandes abhelfend zu begegnen , muß man vor

Allein die Natur , das Wesen und den Umfang des Uebels

genau kennen . So hat die schweizerische gemeinnützige Ge¬

sellschaft durch ihre Untersuchungen über den Zustand des

Armen - , Schul - und Gewerbwcsens , des Gefängnißwe¬
sens rc. , in den einzelnen Kantonen , durch ihre statistischen

Erhebungen über die Strafrechtspflege , die Ersparnißkassen,
über das Heimathlosen - und Auswanderungswesen u . s. w.

durch die Veranlassung der Ausnahme statistischer Tabellen

über den Kretinismus , Nachhaltiges und Wesentliches zur

Verbesserung des Zustandes des Armen -, Schul - , Gewerbs - ,

des Gefängniß - , des Sparkassawesens und zur Gründung
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der Kretinenheilanstalt auf dem Abendbcrge beigetragen.
Die Gesellschaft war namentlich Mitveranlafserin , daß die

medizinische Sektion der schweizerischen natursorschen-

den Gesellschaft ein besonderes Konnte von fünf Mitgliedern

mit Eruirnng genauer statistischer und topographischer Nach¬

weise über den Kretinismus in der Schweiz beauftragte.

Weit dringender fürwahr und von entschieden praktischem

Erfolgen begleitet wird aber ein näherer Untersuch über das
Vergangene und Bestehende , über das in Ausführung Begrif¬

fene und das noch Anzustrebende im öffentlichen Irren-
wesen unsers Vaterlandes sein . Vor Allem ist eine voll¬

ständige statistische Aufnahme der Irren in der Schweiz noth¬

wendig . Man wird nun aber zugeben , daß diese Aufgabe weit

besser und zweckmäßiger von dem Verein der schweizerischen

Naturforscher und Aerzte gelöst wird . Sie , die schweizerischen
Aerzte und Irrenärzte , müssen sich über die Prinzipien und die

Methode einer solchen Aufnahme unter einander verstehen und

sodann gemeinsam dahinwirken , daß demgemäß zueinerZeit
nach einer Methodeeine allgemeine ZählungderJrrcn in der

ganzen Schweiz vorgenommen werde . Wenn Dem so ist,
sollte es dann nicht endlich an der Zeit und dem Zweck der

-gemeinnützigen Gesellschaft angemessen sein , die schweizerische
Jrrenangelegcnheit , die namentlich mit dem Armenwesen so

nahe und innig zusammenhängt , der Aufmerksamkeit und

Thätigkeit des Vereins der schweizerischen Naturforscher und

Aerzte dringend zu empfehlen ? Dieser ausgezeichnet thätige

Verein mit seinen Filialen in den Kantonen , hat seine geo¬

logisch - topographischen , zoologischen , botanischen u. s. w.

Sektionen , besondere Kommissionen mit außerordentlichen

Krediten für Bearbeitung der k ' Iora , der k ' auna Helvetica,
für den Kretinismus , — sie pflegt Untersuchungen über die

Natur und das Entstehen der Gletscher , über die erratischen



Blöcke , über Errichtung von Thierspitälern u. s. w ., — sollte

sie , von der Schwestergesellschaft angegangen , ihrer medizi¬
nischen Sektion nicht auch eine nähere Untersuchung über das
öffentliche Jrrenwesen im Vatcrlande übertragen und dafür,

wenn nöthig , angemessene Kredite anweisen ? Die deutsche
uaturforschende Gesellschaft hat , wenn wir recht berichtet sind,

ihre eigene irrenärztlicheSektion , deutsche Zeitschriften

sür Psychiatrie reihen sich würdig ihren Bestrebungen an ;
die Assoziationen der englischen Irrenärzte versammeln sich

seit 1841 alljährlich an einem Jrrcnanstaltsortc zu wechsel¬

seitiger Besprechung der Gegenstände ihres Faches . Aehnli-
ches soll im benachbarten Frankreich der Fall sein . Kann und

wird ein solches Beispiel im Schweizcrlande , das wie kaum

ein anderes das Land der Vereine und Assoziationen ist, keine

Nachahmung finden ? Eben jetzt sind die Kantone Waadt,

Bern , St . Gallen , Neuenbnrg und zum Theil auch Aargau
theils mit Neubauten , theils mit neuen Einrichtungen für

Irrenanstalten beschäftigt . Welch ' wohlthätigen Einfluß könn¬
ten nicht die Verhandlungen und Untersuchungen , die Räthe

und Gutachten solcher Männer vom Fache auf eine zeit - und

zweckgemäße Ausführung dieser menschenfreundlichen Unter¬

nehmungen zur Heilung und Verpflegung der unglücklichen
Geisteskranken ausüben ? Was könnte eine irrenärztliche

Sektion der schweizerischen naturforschenden Gesellschaft nicht
Ersprießliches und Praktisches leisten für Psychiatrie und psy¬

chiatrische Klinik , für Bildung endlich tüchtiger , einheimischer
Irrenärzte ? Sollte die Schweiz keinen Psychiater , wie
Hans Kaspar Hirzel , mehr hervorbringen können ? Glaube

man nur , was ein edler Dichter ( Rückert ) ausgesprochen:
„daß jeder Schritt für sich ein Ziel , und nebenbei

ein Fortschritt auf demWege zu höherm Ziele  sei !"

Wir erlauben uns daher den Antrag,  es wolle die dieß-
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lährige Hauptversammlung der schweizerischen gemein¬
nützigen Gesellschaft beschließen:

„Es habe die Direktionskommission das öffentliche Irren-
wesen im Vaterlande in einer geeigneten Zuschrift an das
Generalsekretariat der schweizerischen naturforschenden Ge¬
sellschaft zu Handen derselben in dem Sinne dringend zu
empfehlen , daß vorläufig:

1) Im Schooße derselben eine irrenärztliche Sektion ge¬
bildet und diese zunächst mit Behandlung der Jrrenange-
legenheit beauftragt werde;

2 ) daß diese Sektion , um zu möglichst genauen Ergeb¬
nissen über den Stand und Zustand der Irren in den einzel¬
nen Kantonen zu gelangen , nach einem gleichförmigen Schema
entsprechende Fragen über die Geisteskranken in patho¬
logischer , ätiologischer , therapeutischer und statistischer Be¬
ziehung mit möglichster Klarheit und Einfachheit entwerfe
und auf paffende Weise für deren Beantwortung sorge;

3) daß einzelne Mitglieder und Freunde der Psychiatrie
genaue Monographien : über den Zustand der fetzigen An¬
stalten in den Kantonen , in welchen die Geisteskranken ver¬
sorgt werden , über die Behandlung der Patienten , die Sön-
derung der Heilbaren von den Unheilbaren , über die Heil¬
methode und die Heilmittel , über die Verpflegung und deren
Kosten , über die Lage und Beschaffenheit der Gebäulichkeiten,
über die Leitung und Aufsicht , über das Wartpcrsonale , die
Besoldungen u . s. w . liefern , und daß endlich

D die Ergebnisse des also gepflogenen umfassenden Unter-
fuchs in einem erschöpfenden , raisonnirenden Bericht über
das Jrrenwesen in der Schweiz , verbunden mit geeigneten
Reformvorschlägcn , gedruckt und der Oeffentlichkeit über¬
geben werden.
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